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Über den Helvetischen Dogger zwischen Linth und Rhein

Von Sibylle Dollfus, Zürich
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VORWORT

Auf Anregung und unter Anleitung von Herrn Prof. Dr. R. Trümpy begann ich
mit dieser Arbeit im Sommer 1958. Die Feldaufnahmen erstreckten sich auf die
Sommermonate 1958-1960. Einige Revisionsarbeiten und Vergleichsbegehungen
erfolgten im Sommer 1961.

Das Material wurde am Geologischen Institut der ETH und der Universität
Zürich ausgewertet, wo auch die Belegsammlung deponiert ist.

Mein Dank gilt an erster Stelle Herrn Prof. Dr. R. Trümpy, dessen stetes
Interesse und wertvolle Anregungen und Ratschläge zum Gelingen dieser Dissertation

beitrugen.
Ferner danke ich den Herren Professoren Dr. A. Gansser, Dr. W. Leupold und

Dr. H. Suter, die durch ihre Vorlesungen und Übungen ebenfalls um meine
Ausbildung bemüht waren.

Allen Kollegen, die mir im Untersuchungsgebiet sowie bei den Vergleichsbegehungen

wertvolle Hinweise erteilten, spreche ich meinen herzlichen Dank aus.
Besonderen Dank schulde ich meinen Eltern, die mir das Studium ermöglichten
sowie meinem Manne Geoffrey D. Franks für seine Mithilfe im Felde und

zu Hause.

Einleitung

Geographische Lage

Das Untersuchungsgebiet liegt in den tieferen und mittleren helvetischen Dek-
ken und im Autochthon der östlichen Glarner Alpen im weiteren Sinne, im Westen

begrenzt durch das Linthtal, im Norden und Nordosten durch den Walensee
und die Alvierkette, im Süden durch das Vorderrheintal. Es ist auf folgenden
geologischen Karten dargestellt:

Geologische Karte des Kantons Glarus, 1:50000, Sp.-K. 117,

Geologische Karte der Gebirge zwischen Linth und Rhein, 1: 50000, Sp.-K. 63,
Geologische Karte der Gebirge am Walensee, 1: 25000, Sp.-K. 44,

Geologische Karte der AIvier-Gruppe, 1:25000, Sp. 80,
Geologische Karte des Tödi-Vorderrheintal-Gebietes, 1: 50000, Sp.-K. 100 A,
Geologische Generalkarte der Schweiz, Bl. 3 und 4, 1:200000.

Orts- und Flurnamen wurden zur Hauptsache den verschiedenen Blättern der
Landeskarte 1:50000 und 1:25000 (abgekürzt LK.) entnommen, soweit die neue
Schreibweise nicht altbekannte geologische Lokalitäten unkenntlich macht oder
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